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Harmonia axyridis (Pa l l a s , 1773) in Deutschland 
(Col., Coccinellidae)

Z u s a m m e n f a s s u n g  Es wird eine kurze Übersicht über die anthropogene Ausbreitung von Harmonia axyridis 
gegeben, die bisher bekannten Fundorte in Deutschland werden genannt. Illustrierte Bestimmungstabellen sollen 
das zuverlässige Erkennen der Larven und Imagines erleichtern.

S u m m a r y  Harmonia axyridis (Pa l la s , 1773) in Germany (Col., Coccinellidae). - A brief overview of the 
anthropogenic dispersal of Harmonia axyridis is provided, the presently known German localities are listed. 
Illustrated keys are presented to facilitate reliable identification of larvae and adults.

1. Einleitung

Harmonia axyridis gehört zu den weltweit besonders 
gut untersuchten Marienkäferarten. Sie wurde z. B. als 
eine der ersten unter Laborbedingungen mit künstlicher 
Diät vermehrt (Okada 1970, 1971, Okada et al. 1971, 
Matsuka et al. 1972, Okada et al. 1972, Matsuka & 
Okada 1975, N iijima et al. 1977, N iijima et al. 1986), 
eine wichtige Voraussetzung für Massenzuchten im 
Hinblick auf eine Anwendung zur Blattlausbekämp­
fung. Es wurde unter diesen Bedingungen sogar eine 
rein weibliche Nachkommenschaft erhalten (Matsuka 
et al. 1975), außerdem gibt es flügellose Mutanten 
(Freilandexperimente in Südfrankreich; Ferran in Ho- 
DEK & Honek 1996).

Ursprünglich ist Harmonia axyridis im Osten der 
Paläarktis beheimatet (Ostsibirien, Korea, China, Sa­
chalin, Japan). Sie wurde mehrfach in anderen Faunen­
gebieten ausgebracht, wobei der Gedanke, einen zu­
sätzlichen Blattlaus-Prädator zu haben, im Vordergrund 
stand (z. B. Hawaii, Kalifornien - bereits 1916 aus Ja­
pan; seit ca. 10 Jahren ist sie in den USA weit verbreitet 
und kommt auch in Kanada mindestens bis zum 44. 
Grad nördlicher Breite vor) (Brown & Miller 1998). 
Harmonia axyridis wurde aus den fernöstlichen Teilen 
Rußlands nach den mittelasiatischen Gebieten übertra­
gen (Savoiskaja 1970a, b) und auch in Georgien sowie 
der westlichen Ukraine angesiedelt (Hodek & Honek
1996). D uverger (1990) nennt sie von der Côte 
d’Azur, Ongagna et al. (1993) berichten bereits über 
den Lebenszyklus der Art in Südostfrankreich, auch in 
Italien wurde sie ausgesetzt.

Möglicherweise wird Harmonia axyridis zu einem 
Kosmopoliten, da sie offenbar ein breites Spektrum 
verschiedener Umweltfaktoren tolerieren kann.

Auch die einheimische Art Harmonia quadripunctata 
(Pontoppidan, 1763) wurde vom Menschen verbreitet 
und 1924 nach Nordamerika exportiert. Sie ist jetzt im 
Nordosten der USA verbreitet, die Populationen ent­
stammen einer einzigen Gründerpopulation (Vanden-

berg 1990, Chapin & Brou 1991, Gordon & Vanden- 
berg 1991, Tedders & Schaefer 1994). Ihr ursprüng­
liches Areal umfaßt Europa, Sibirien bis zum Baikal 
und Vorderasien.

In jüngster Zeit scheint eine Welle von Importen und 
deren Kommerzialisierung über mitteleuropäische Län­
der, auch über Deutschland, hereinzubrechen, die neben 
der verstärkten Ausbreitung schon länger bekannter und 
eingeführter Arten (z. B. Cryptolaemus montrouzieri, 
Rhizobius (Lindorus) lophantae) auch etliche neue um­
faßt, z. B. Delphastus pusillus (LeConte) (aus Mittel­
und Südamerika), verschiedene Chilocorus-Arten aus 
Indien, Indonesien, China, Australien und eben Harmo­
nia axyridis. Neben dem Einsatz in Glashäusern wird 
von den Firmen auch eine Anwendung in Freizeitparks 
unter Glas, in großen begrünten Empfangshallen u. ä. 
empfohlen. Ein Aussetzen im Freiland ohne Genehmi­
gung ist verboten.

Es war absehbar, daß Harmonia axyridis dennoch 
früher oder später auch im Freiland zu finden sein 
würde. Nahezu gleichzeitig kamen Meldungen aus 
Frankfurt/M. (seit 2000; Bathon i. litt.; in großer Zahl 
an Stockausschlag von Linden 2002: B irgit Langer
i. litt.), Darmstadt, Offenbach, Mainz und Hamburg 
(Tolasch 2002). Es bleibt abzuwarten, ob diese Vor­
kommen von Dauer sein werden. Völlig offen ist die 
Frage, wie die autochthone Marienkäferfauna auf die­
sen Zuwachs regiert, ganz abgesehen von der „Faunen­
verfälschung“. Zu erforschen wird auch sein, welche 
Parasitoide Harmonia axyridis befallen werden. In 
Ostasien ist es ein Spektrum, das demjenigen von 
Coccinella septempunctata Linnaeus, 1758 ähnelt 
(Kuznetsov 1987, Klausnitzer & Klausnitzer 1997).

In Mitteleuropa kommt bisher als einzige Art der Gat­
tung Harmonia quadripunctata vor, deren aphidophage 
Larven vor allem auf Nadelbäumen, besonders Kiefern, 
gefunden werden, wo sie sich von Cinara-Arten 
ernähren. Sie leben aber auch auf Laubbäumen (z. B. 
Ulmus, Acer, Pseudoplatanus).
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Abb. 1: Coccinella septempunctata, Habitus, dorsal (aus M oon 1986). Abb. 2: Harmonia quadripunctata, Habitus, dorsal (aus M oon 1986). 
Abb. 3: Harmonia axyridis, Habitus, dorsal (aus Iab lo k o ff-K h n z o ria n  1982)

Über die Ernährung von Harmonia axyridis in Mittel­
europa wissen wir nur wenig. Sie soll ausgesprochen 
polyphag sein und sich - neben einer größeren Zahl ver­
schiedener Aphidina (Hukusima & Kamei 1970, 
Osawa 1992b) - auch von Psyllina und Coccina, sogar 
von Chrysomelidae (Galerucella sp.) und im Experi­
ment von der Eiern der Mehlmotte (Ephestia kuehniella 
(Zeller, 1879)) ernähren können (Schanderl et al. 
1988) (hinzu kommt die synthetische Diät; siehe oben). 
Manche Blattlausarten wirken auf Harmonia axyridis 
toxisch. Allerdings können die toxischen Effekte auf 
bestimmte Jahreszeiten beschränkt sein, da die Pflan­
zeninhaltsstoffe mitunter saisonabhängig auftreten. So 
ist beispielsweise nur die Frühjahrspopulation von 
Aphis craccivora schädlich, die von Robinie stammt 
(Okamoto 1966). - Kannibalismus ist weit verbreitet 
(Osawa 1989, 1992a) und beginnt bereits bei den Eiern 
(z. T. Zwillingskannibalismus) (Kawai 1978, Osawa 
1992c).

2. Kennzeichen der Imagines

Da Harmonia axyridis vermutlich auch an weiteren 
Stellen zu beobachten sein wird und die Art in den bei 
uns gebräuchlichen Bestimmungstabellen fehlt, folgen 
ergänzende Schlüssel für die Imagines und die Larven. 
Bei den Imagines beziehe ich mich auf die Tabelle im 
S t r e s e m a n n  (Exkursionsfauna von Deutschland) 
( K l a u s n i t z e r  2000). Dieses Buch ist weit verbreitet 
und ermöglicht die Bestimmung der Imagines aller in 
Mitteleuropa vorkommenden Arten der Unterfamilie 
Coccinellinae. Benutzt man die betreffende Tabelle 
(Seite 428), so gelangt man zu folgender Merkmals­
folge:

I * Fühler dicht vor den Augen unter dem Stirnseiten­
rand eingelenkt 

4* Oberseite kahl
II * Kopfschild nicht verbreitert, Fühlerbasis frei

14* Halsschild nicht sehr dicht an die Flügeldecken 
anschließend, Halsschildhinterecken abgerundet 

15* Halsschild an der Basis am breitesten, nach vorn 
deutlich verengt 

20* Schildchen deutlich erkennbar 
21* Flügeldecken an der Nahtkante ohne Ausschnitt
22 Fühlerkeule kompakt, die vorletzten Glieder brei­

ter als lang. Augen von oben vollständig sichtbar

An dieser Stelle werden anhand von Farbmerkmalen 
die Gattungen Coccinella, Adalia und Oenopia sowie 
Coccinula quatuordecimpustulata und Harmonia qua­
dripunctata aufgeschlüsselt. Selbstverständlich können 
diese Taxa auch mit anderen morphologischen Merk­
malen getrennt werden (z. B. Kiellinien, Schenkelli­
nien), die aber auf der Unterseite liegen und mitunter 
nicht leicht zu beurteilen sind. Harmonia axyridis kann 
aber ohne weiteres durch ihre Größe und Farbmerkmale 
eingeordnet werden.

Die zitierte Bestimmungstabelle muß ab 23/23* verän­
dert werden. Die Größe wird vorgezogen (bisher 
24/24* wird 23/23*):

23 Körperlänge 5,0 bis 8,2 mm (kleine Exemplare
sind selten, meist trifft als kleineres Maß 6,0 mm 
zu) A

23* Körper höchstens 5,0 mm lang...(weiter bei der al­
ten Entscheidungsfrage 23/23*): Gattung Cocci­
nella (kleinere Arten) bzw. 25-26 (Adalia, Oeno­
pia, Coccinula quatuordecimpustulata)

A Flügeldecken rot, zusammen mit 7 Punkten in cha­
rakteristischer Anordnung (Abb. 1) (es gibt auch 
anders gezeichnete Exemplare, die aber in Mittel­
europa äußerst selten sind).

Coccinella septempunctata, C. magnifica 
A* Flügeldecken anders gezeichnet (Abb. 2-5).

Harmonia
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Abb. 4: Harmonia axyridis, Flügeldecken, Variabilität (nach M a d e r  1926-1937, aus Ia b lo k o ff-K h n zo rian  1982)
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Abb. 5: Harmonia quadripunctata, Flügeldecken, Variabilität (nach M a d e r  1926-1937, aus Ia b lo k o ff-K h n z o ria n  1982)

Bestimmungstabelle zur Unterscheidung der Imagines 
der in Deutschland vorkommenden Arten der Gattung 
Harmonia M u l s a n t ,  1850 ( M a d e r  1926-1937)

1 Flügeldecken vor dem Ende mit einer queren Bo­
genfalte (auch Adalia decempunctata ( L i n n a e u s ,  
1758) hat meist eine quere Bogenfalte, kann aber 
allein schon durch die Größe (3,5-5,0 mm) nicht 
verwechselt werden). Flügeldecken bräunlichgelb, 
orange bis rot, mit je (0), 1 bis (meist) 9 punktarti­
gen Flecken, die ± miteinander verflossen sein kön­
nen oder schwarz mit 1 bis 3 (6) roten Flecken, die 
ebenfalls miteinander verschmolzen sein können, 
mitunter so stark, daß der Käfer rot erscheint, mit 
einem schwarzen Rand (Abb. 4). Halsschild mit 
M-förmiger Zeichnung, die zu einem schwarzen 
Mittelfleck erweitert sein kann und nur den Seiten­
rand (mitunter sogar nur die Vorderecken) hell läßt 
(Abb. 3). Körperlänge 5,9-8,2 mm.

Harmonia (Ptychanatis) axyridis ( P a l l a s ,  1773) 
1* Flügeldecken ohne quere Bogenfalte, bräunlich­

gelb bis rot, mit je (1), 2 bis 8, (9) punktartigen 
Flecken, die ± miteinander verflossen sein können, 
selten sind die Flügeldecken nahezu schwarz 
(Abb. 5). Halsschild-Zeichnung meist aus einzel­
nen Punkten in charakteristischer Anordnung be­
stehend (Abb. 2). Körperlänge 5,2-7,5 mm.

Harmonia (Harmonia) quadripunctata 
( P o n t o p p i d a n ,  1763)

Zu beachten ist die außerordentliche Variabilität von 
Harmonia axyridis, die gelegentlich einer anderen Un­
tergattung (Ptychanatis C r o t c h ,  1874) zugeordnet 
wird. Es lassen sich verschiedene Färbungskomplexe 
unterscheiden (Abb. 4), zwischen denen kaum Über­
gänge beobachtet werden ( M a d e r  1926-1937, K o m a i  
1956). Eine saisonale Variation in der Häufigkeitsver­
teilung der Färbungsformen - wie sie z. B. von Adalia 
bipunctata ( L i n n a e u s ,  1758) bekannt ist - wurde beob­
achtet ( O s a w a  &  N i s h i d a  1992).

Bisher wurden ca. 16 Arten aus der Gattung Harmonia 
M u l s a n t ,  1850 beschrieben, darunter 7 aus der 
Paläarktis ( I a b l o k o f f - K h n z o r i a n  1979, 1982), von 
denen mindestens noch eine 3. Art bei uns heimisch 
werden könnte: Harmonia yedoensis ( T a k i z a w a ,  
1917), bekannt aus Japan und China. Diese Art ist ähn­
lich wie Harmonia axyridis gefärbt, besitzt aber keine 
quere Bogenfalte auf den Flügeldecken.

Harmonia axyridis und H. yedoensis werden gelegent­
lich als Zwillingsarten angesehen ( S a s a j i  &  O h n i s h i  
1973), die aber besonders im Larvenstadium morpholo­
gisch eindeutig trennbar sind. Als Imagines sind sie - 
abgesehen von der queren Bogenfalte - sehr ähnlich, 
genetisch aber völlig voneinander isoliert.
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3. Kennzeichen der Larven

Die Larven fallen neben ihrer Größe durch die zwei- 
und dreispitzigen Fortsätze (Parascoli, Scoli) auf der 
Dorsalseite der Segmente auf, ein Gattungsmerkmal 
von Harmonia. Andere verhältnismäßig große Larven 
haben völlig andere Dorsalfortsätze und Färbung, z. B. 
Anatis ocellata, Myzia oblongoguttata, Coccinella sep­
tempunctata, C. magnifica.

Bestimmungstabelle zur Unterscheidung der Larven 
(L4) der in Deutschland (potentiell) vorkommenden 
Arten der Gattung Harmonia M u l s a n t ,  1850 ( S t r o u -  
h a l  1927, v a n  E m d e n  1949, K l a u s n i t z e r  1970,1973a, 
1973b, 1978, 1999, S a v o i s k a j a  &  K l a u s n i t z e r  1973, 
S a s a j i  1968, 1977, S a v o i s k a j a  1983)

1 Dl-Fortsätze auf dem 3.-7. Abdominalsegment in 2 
Äste geteilt (Abb. 13, 14). D-Fortsätze des 1. und 4. 
Abdominalsegment von gleicher Farbe (Abb. 7, 8). 
Hinterrand des Pronotum mit 4 einspitzigen Senti 
bzw. Chalazae in einer Reihe (Abb. 10, 11) 2

1 * Dl-Fortsätze auf dem 3.-7. Abdominalsegment in 3
Äste geteilt (Abb. 12). D-Fortsätze des 1. und 4. 
Abdominalsegment nicht von gleicher Farbe (Abb. 
6). Hinterrand des Pronotum mit 6 einspitzigen 
Senti in einer Reihe (Abb. 9). Dl 1 bis 4 und d 4 
orangegelb (Abb. 6).

quadripunctata ( P o n t o p p i d a n ,  1763)
2 D-Fortsätze des 1., 4. und 5. Abdominalsegment

gelb-orange. Dl-Fortsätze des 1.-5. Abdominalseg­
ment orange, diejenigen des 6. und 7. Abdominal­
segment schwarz (Abb. 7). D- und dl-Fortsätze 
stärker entwickelt, mit langer Basis (Abb. 13), als 
Scoli anzusehen. axyridis ( P a l l a s ,  1773)

2* D-Fortsätze aller Abdominalsegmente schwarz. Dl- 
Fortsätze des 1.-7. Abdominalsegment orange 
(Abb. 8). D- und dl-Fortsätze schwächer ent­
wickelt, mit kürzerer Basis (Abb. 14), als Parascoli 
(eventuell Strumae) zu bezeichnen.

yedoensis ( T a k iz a w a ,  1917)

Abb. 6: H armonia quadripunctata, L4, Habitus, dorsal, schem atisch (aus K l a u s n i t z e r  1973a) 
Abb. 7: H armonia axyridis, L4, Habitus, dorsal (aus S a s a ii  1977)
Abb. 8: Harm onia yedoensis, L4, Habitus, dorsal (aus S a s a ji  1977)
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Abb. 9: H armonia quadripunctata, L4, Prothorax, Dorsalsklerit, rechte Seite (aus K la u s n itz e r  1999) 
Abb. 10: H armonia axyridis, L4, Prothorax, Dorsalsklerit, rechte Seite (aus S asaji 1977)
Abb. 11: Harmonia yedoensis, L4, Prothorax, Dorsalsklerit, rechte Seite (aus S asaji 1977)
Abb. 12: H armonia quadripunctata, L4, dl 1 (aus S t r o u h a l  1927)
Abb. 13: H armonia axyridis, L4, dl 1 (aus S asaji 1977)
Abb. 14: H armonia yedoensis, L4, dl 1 (aus S asaji 1977)

Tabelle 1 : Kopfkapselbreiten [mm] der einzelnen Stadien der abge­
handelten Arten.

Art L, l 2 l 3 u
quadripunctata 0,40-0,43 0,52-0,62 0,80-0,88 0,95-1,12
axyridis 0,42-0,44 0,59-0,61 0,81-0,90 1,25-1,28
yedoensis 0,41-0,45 0,57-0,59 0,85-0,91 1,10-1,18

Frau B irg it Langer, Frankfurt/M., danke ich für die 
Mitteilung ihrer interessanten Beobachtungen, Herrn 
Dr. H orst Bathon, Darmstadt, ebenfalls für Nachrich­
ten über das Vorkommen von Harmonia axyridis in 
Frankfurt/M.
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